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antwortete: «Unsinn, Janet, natürlich ist
es ein Irrtum. Ich habe doch keinen
Nerzmantel bestellt.» Aber während des Nachtessens

spürte ich eine ungewohnte
Gespanntheit zwischen meinen Eltern, und
in den darauffolgenden Tagen war meine
Mutter still und bedrückt.

Vaters Versicherung, dafj er weder für
Mutter noch tür sonst eine Frau
einen Mantel gekauft habe, hatte mich
entsetzt. Ich konnte einfach nicht glauben,

was Mutter für möglich zu halten
schien, nämlich, daß mein Vater irgend
etwas mit einer andern Frau zu tun haben
könnte. So jung ich war, erschien es mir
doch unrecht von Mutter, daß sie Vater
nicht wenigstens die Wohltat des Zweifels

zubilligte. Der hartnäckige Verdacht
in ihr zerstörte etwas Wertvolles in
unserm Hause und ließ nichts zurück, als
unausgesprochenes Leid und Bedrücktheit.

Mutter war so überzeugt von meines
Vaters Untreue, daß sie eine unglückliche,

hysterische Frau wurde, die sich
weigerte, Vaters Erklärungen auch nur
anzuhören.

Erst später erfuhren wir die Wahrheit
über den Vorgang. Ein Herr Randolph
March von Long Island hatte in der Tat
in jenem Geschäft einen Nerzmanfel
bestellt, aber es war ein Herr March, der
in einem efwa vierzig Kilometer entfernten

Orfe wohnte. Ein Angestellter des
Geschäfts hatte sich beim Aufsuchen des
Namens im Telephonbuch geirrt.

Immer während der einundzwanzig
Jahre, die seif dem Vorfall vergangen

sind, habe ich mich bemüht, die Lektion,
die mir da erteilt worden war, auch
anzuwenden, nämlich zu vertrauen,
immer zuerst zu vertrauen, zuerst die
Erklärung abzuwarten, wenn mir etwas
unbegreiflich oder irreführend erschien. Und
dieser Grundsatz hat mich kaum je im
Stich gelassen.

Nie werde ich den schmerzlichen
Ausdruck in meines Vaters Augen vergessen,
an jenem Abend, vor vielen Jahren, als
ich lernte, wie wichtig es ist, zuerst zu
glauben, zu vertrauen. So viel besser, als
zu spät erst Bestimmtes zu wissen.

Denn mein Vater starb, bevor meine
Mutter die Wahrheit über den Nerzmantel
erfuhr. (Readers Digest.)

Erdbebenforschung

Im Jahre 1868 hatten sich- im Bezirk der
Gemeinde Justbeceniy im alten Oesterreich

verschiedentlich Erdbeben bemerkbar

gemacht. Die Lokalbehörden beschlossen,

diesem Treiben ein Ende zu bereiten
und ließen deshalb den Ortsausrufer
folgende Botschaft austrommeln:

«Da es sich ergeben hat, daß die
Ursache aller Erdbeben das Schwören und
Fluchen ist, isf es hiemit bei Strafandrohung

von fünfundzwanzig Rutenhieben
und fünfundzwanzig Gulden Buße jedermann

verboten zu fluchen oder zu
schwören.» (La Suisse radicale.)

Ein

Leckerbissen

im

6. Kriegsjahr

150 Käsepunkte für 4 kleine
oder 1 große Schachtel

Lueg Gopfrid, e Chatz hät is aag'schnützt, mir sind ganz

gschlage!" « New Yorker »

Für Fr. 145.-
eine vollwertige

Rechenmaschine
Prospekt oder Vorführung

vom Fachmann.

BUromaschinen

E. Friedli
Zürich

Postfach H.B. 2384

Radikal und schmerzlos beseitigt der

H EXA stifi

Hühneraugen
Hornhaut und Schwielen

Die Tiefenwirkung des HEXA-Stiftes bürgt für
radikale Beseitigung. Kein Pflaster, kein Verband

In wenigen Tagen befreit von lästigen Hühneraugen und Hornhaut.
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerlen zu Fr. 1.50.

bringt rasche Hilfe bei
'Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen- J

F schuß, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
j heiten, Nervenschmerzen. Togal löst die Harn-
I säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver- 1

falteten Fällen! 7000 Arzte-Gutachten! Ein Versuch/
1

überzeugt! Fr 1 60 In ollen Apotheken erhältlich f
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sniworists: «i^nzinn, isnst, nstürlicii ist
sz sin Irrtum. Icii ksbs ciock Icsinsn kisri-
msntsi bsztsllt.» ^bsr wskrsnci cisz t>isckt-
szzsnz zpürts ick sins ungswoknts Os-
zosnntksit Twizcksn msinsn Litern, unci
in cisn cisrsuttolgencisn lagen wsr msins
//uttsr still unci bscirücict.

Vstsrz Vsrzicksrung, cisiz sr wscisr tür
//uttsr nock tür zonzt sins Lrsu
sinsn //antsl gsicsutt ksbs, kstts mick
sntzstit. Ick Iconnts sintsck nickt gisu-
ksn, was //uttsr iür mögiick ?u ksitsn
5ckisn, nsmlick, cish msin Vstsr irgsnci
stwss mit sinsr sncisrn Lrsu lu tun ksbsn
Iconnts. 5>c> jung ick wsr, srzckisn s! mir
ciock unrsckt von //uttsr, cish sis Vstsr
nickt wsnigztsnz ciis Wokitst cisz Iwsi-
islz iubilligts. Osr ksrtnsclcigs Vsrcisckt
in ikr isrîtàrts stwsz Wsrtvollsz in un-
zsrm kisuzs unci lish nicktz rurücic, slz
unsuzgszprocksnsz i.eici unci IZsclrüclct-
ksit. //uttsr wsr zo übsrisugt von msinsz
Vstsrz Untreus, cish zis sins unglücic-
Iicks, kvztsrizcks Lrsu wurcis, ciis zick
wsigsrts, Vstsrz Lrlcisrungsn suck nur
aniukörsn.

Lrzl zostsr srtukrsn wir ciis Wskrksit
üksr cisn Vorgsng. Lin iisrr Icsnciolpk
/^srck von l.ong Izlsnci kstts in cisr Ist
in jsnsm Oszckstt sinsn t>tsrlmsntsl bs-
Ztslit, sbsr sz wsr sin Lisrr //srck, cisr
in sinsm stws visriig Kilometer snttsrn-
tsn Orts woknts. Lin ^ngsztslltsr cisz Os-
zcksttz kstts zick bsim ^utzucksn cis!
i^smsnz im Isisokonbuck gsirrt.

Immsr wskrsnci cisr sinunciiwsniig
iakrs, ciis zsit cism VortsII vergangen

zinci, ksbs ick mick bsmükt, ciis l.slction,
ciis mir cis srtsilt worcisn wsr, suck sn-
iuwsncisn, nsmlick ?u vsrtrsusn, im-
msr iusrzt TU vsrtrsusn, iusrzt ciis Lr-
icisrung sbiuwsrtsn, wsnn mir stwsz un-
bsgrsitiick ocier irrstükrsnci srzckisn. iinci
ciiszsr Oruncizsti kst mick Icsum js im
5tick gslszzsn.

ktis wsrcis ick cisn zckmsrilicksn ^uz-
ciruclc in msinsz Vstsrz ^ugsn vsrgszzsn,
sn jsnsm ^bsnci, vor visisn iskrsn, siz
ick Isrnts, wis wicktig sz izt, iusrzt iu
gisubsn, ?u vsrtrsusn. 5o viel bezzsr, slz
iu zost srzt IZeztirnmtsz iu wizzsn.

Osnn msin Vstsr ztsrb, bsvor msins
//uttsr ciis Wskrksit übsr cisn t>tsrimantsl
srtukr. (iîesclsrz Oigezt.)

Krvlbebsntottckung

Im iâkrs 1363 ksttsn zick im ösiiric cisr
Osmsincis iuztbscsniv im sltsn Osztsr-
rsick vsrzckiscisntiick Lrcibsbsn bsmsrlc-
bsr gsmsckt. Ois l.oicallzskörclsn bszckioz-
zsn, ciiszsm Irsibsn sin Lncis ?u bereiten
unci liehen cisîkslb cisn Ortzsuzrutsr toi-
gsncis Lotzckstt suztrommsln:

«Os sz zick srgsbsn kst, cish ciis tir-
zscks silsr Lrcibsbsn cisz 8ckwàrsn uncl >

Llucksn izt, izt sz kismit bsi Ztrsisnciro-
kung von tuntunàwsniig iîutsnkisbsn
unci tüniuncliwsniig Ouiclsn kuhs jscisr-
msnn vsrbotsn iu tlucksn ocisr iu
zckwàrsn.» (i.a Zuizzs rsciicsls.)
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Nscliksi unci îiviimeràû dessitigt «ter

»cx^5.t.
«ornkau» un6 5«k'ìi»/iel«n

ois lieteâiàng cis- »I-X»-îZ«iN°i dllrzt wr
rscHicsie Sszsitigung. Kein ?«isst«r, Icein Verdsnci
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bring« cozciis t-iiiie bei
(Zelenlc- unci LII«c>ersc:t,«n»jrr«n, ttexen j
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